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Skills/Competences - Brücke oder Krücke? 

• Wozu braucht es die internationale Vergleichbarkeit von Kompetenzen?
• Was steht dieser Vergleichbarkeit im Wege?
• Ähnlichkeiten bzw. Unterschiede von Kompetenzbeschreibungen in 

Bildung und Arbeitsmarkt?
• Möglichkeiten und Grenzen von Kompetenzen  als verbindendes 

Element zwischen Arbeitsmarkt und Bildung - DISCO
• Welche Rolle spielen strukturierte mehrsprachige terminologische 

Standards (Klassifikationen/Ontologien) bei diesem Brückenschlag?
• Inwiefern können mehrsprachige Ontologien eine bessere automatisierte 

semantische Interpretation von Berufs-, Qualifikations- und 
Kompetenzbeschreibungen und ein Mapping unterschiedlicher 
nationaler Zugänge unterstützen?
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Die Vergleichbarkeit von Kompetenzbe-
schreibungen ist von Bedeutung…

... auf nationaler Ebene:
• für den Abgleich von Arbeitsmarktangebot und –nachfrage,
• die Identifikation von Qualifikationslücken und Bildungsbedarf,
• die Evaluierung der Effizienz von Aus-/Weiterbildungsprogrammen
• die Anerkennung von im Ausland erworbenen beruflichen 

Kompetenzen und Bildungsabschlüssen …

… auf internationaler Ebene:
• hinsichtlich der Förderung der (europäischen) Mobilität von 

ArbeitnehmerInnen und Lernenden generell und insbesondere für
__grenzüberschreitende Stellenvermittlung
__die Nutzung internationaler Aus- und Weiterbildungsangebote
__die Anerkennung im Ausland erworbener Qualifikationen...
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Stelleninserat: AugenoptikerIn
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Jobtour: Tätigkeitsprofil BuchhalterIn



Jobtour: Qualifikationsprofil BuchhalterIn



Einige Gründe für fehlende Vergleichbarkeit

• Unterschiedliche Bildungssysteme, Ausbildungsabschlüsse u. Berufs-
ausbildungen in EU (BuchhalterIn: Lehre in AT, BHS-Matura in SK)

• Unterschiedliche Schwerpunkte in Berufsprofilen, Qualifikationen und 
damit verbundenen Kompetenz-/Lernergebnisbeschreibungen

• National unterschiedliche Zugänge zu Berufs-, Qualifikations- und 
Kompetenzbeschreibungen und entsprechenden terminologischen 
Klassifikationen  (vgl. Ziegler: Skills/Competence Klassifikationen)

• Unterschiedliches Verständnis der zugrunde liegenden Konzepte: 
knowledge/skills/competences, qualifications, learning outcomes

• Fehlender internationaler terminologischer Standard, der für Bildung 
und Arbeitsmarkt gleichermaßen gilt (vgl. Plaimauer)

• Fehlende Standardisierung von Beschreibungsformaten (vgl. zB 
Problematik von Umfang/Detailliertheit von Lernergebnisbeschrei-
bungen; Schlagwort vs. Freitext in Stellenannoncen)

• Sprachliche Ausdrucksvielfalt  und Mehrsprachigkeit in Europa
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• Bereitstellung eines gemeinsamen Vokabulars bzw. eines 
sprachübergreifenden terminologischen Standards (Guidance)

• Strukturierung und Einschränkung der sprachlichen Ausdrucksvielfalt 
(Vorzugsbegriffe, Synonyme, Umgang mit diversen Schreibweisen)

• Unterstützung einheitlicherer Beschreibungsformen
• Bereitstellung von qualitätsgesicherten Übersetzungen und 

mehrsprachigen terminologischen Richtlinien
• Unterstützung der länderübergreifenden Integration nationaler Konzepte
• Ermöglichung der computergestützten semantischen Interpretation und 

automatisierten Verarbeitung von Berufs-, Qualifikations- und 
Kompetenzprofilen 

• …

Mehrwert (mehrsprachiger) 
Skills/Competence-Ontologien
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• Umfasst aktuell 10 Sprachen (CZ, DE, EN, ES, FR, HU, IT, LT, SE, SK) 
__97.000 Skills/Competences 

__33.000 Competence-Phrases (für IT, Gesundheit, Soziales und Umwelt 
sowie fachübergreifend)

• Unterstützt die Erstellung und Übersetzung von Kompetenzprofilen in 
Arbeitsmarkt und Bildung durch schlagwortartig formulierte und 
lernergebnisorientierte phraseologische Kompetenzbegriffe

• Basiert auf einem breit gefassten Kompetenzbegriff, der auch persönliche 
Eigenschaften, Haltungen und Einstellungen umfasst

• Gründet sich auf verschiedene nationale Kompetenzklassifikationen, 
internat. Standards & Analysen europäischer Lernergebnisbeschreibungen

• Qualitätsgesichert von internat. Fachexpertinnen aus Arbeitsmarkt/Bildung
• Übertragung äquivalenter Kompetenzkonzepte statt 1:1-Übersetzungen
• Stellt als einzige mehrsprachige Kompetenzklassifikation Skills und 

Kompetenzbegriffe unabhängig von Berufsbezeichnungen bereit

Beispiel Dictionary of Skills & Competences
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DISCO: Term tree und term information



• Bereitstellung einer gemeinsamen, standardisierten Terminologie, die 
sowohl im Bildungs- als auch Arbeitsmarktkontext einsetzbar ist.

• Sprachliche Vereinheitlichung des Ausdrucks in einer und mehreren 
Sprachen

• Unterstützung einheitlicher Beschreibungsformen

DISCO: Europass CV Erstellung/Übersetzung 
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DDISCO: Mobility pass Erstellung
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Ontologien wie DISCO, ESCO unterstützen 

Die Verwendung vergleichbarer Konzepte über längere Zeiträume 

__bei statistischen Erhebungen (Arbeitsmarkt, Bildung)
__im Soll-Ist-Vergleich von Kompetenzprofilen (Stellenbesetzung, 
Qualifikationslücken, Bildungsmaßnahmen-Design, Überprüfung von 
Bildungseffektivität...)
__in der Dokumentation persönlicher Karriere- und Ausbildungspfade (LLL) 
...
Detailliertere Berufs-, Kompetenz- und Qualifikationsbescheibungen 

und ihre verbesserte automatisierte, semantische Interpretierbarkeit 

__in der internationalen Stellenvermittlung,
__bei der Anerkennung ausländischer Aus- und Weiterbildungen
__bei der Analyse/Prognose von Arbeitsmarktangebot und -nachfrage sowie 
Bildungsangebot und -nachfrage in Europa 
...
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ESCO: European Skills, Competences and 
Occupations taxonomy – die Vision
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• Mehrsprachige Ontologien: generell hoher Erstellungs-/Wartungsaufwand 
• Dreiteilung von ESCO in Berufs-, Kompetenz- u. Qualifikationsbereich er-

fordert ein Datenmodell, das adäquat alle drei Wissensbereiche repräsentiert
• Schwierigkeit: Definition der Wechselbeziehungen zwischen diesen drei 

Bereichen und den Skills/Competences
• Wenn wie vorgesehen Skills/Competences sowohl Berufen als auch 

Qualifikationen zugeordnet werden sollen, kommt den Kompetenzen und 
ihrer Formulierung besondere Bedeutung zu (Problem: unterschiedliche 
Beschreibungsformen und terminologische Standards gebräuchlich)

• Komplexer Workflow hinsichtlich Thesaurusentwicklung, -erweiterung,
-wartung und der Übertragung in nationalsprachliche Äquivalente

• Schwierigkeit: Qualitätssicherung der implementierten mehrsprachigen 
Begriffe

• Herausforderung: Gelungene/s Einbindung/Mapping bereits existierender 
nationaler und sektorspezifischer Terminologien
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ESCO – besondere Herausforderungen



Ich danke für Ihre Aufmerksamkeit!

Heidemarie Müller-Riedlhuber
3s Unternehmensberatung GmbH
Wiedner Hauptstraße 18
1040 Vienna, Austria 
Tel +43-1-5850915-56, Fax -99
mueller@3s.co.at
www.3s.co.at
www.disco-tools.eu


